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Er hat die staatlichen Beauftragten der nachgeordneten 
Organe und Kombinate anzuleiten und zu kontrollieren 
sowie eine enge Zusammenarbeit mit der Staatlichen In­
spektion für metallische Sekundärrohstoffe herzustellen.

(10) Dem Minister für Erzbergbau, Metallurgie und Kali 
sind Name, Funktion und Anschrift der staatlichen Beauf­
tragten der zentralen Staatsorgane und der Räte der Be­
zirke, dem örtlich zuständigen Betrieb des VEB Kombinat 
Metallaufbereitung sind Name, Funktion und Anschrift der 
übrigen eingesetzten staatlichen Beauftragten binnen 2 Wo­
chen nach Inkrafttreten dieser Anordnung schriftlich mitzu­
teilen. Veränderungen sind in gleicher Weise binnen 2 Wo­
chen bekanntzugeben.

(11) Der Minister für Erzbergbau, Metallurgie und Kali 
prämiiert vorbildliche Leistungen der staatlichen Beauf­
tragten für Sekundärrohstoffwirtschaft bei der Erschließung 
aller Reserven von metallischen Sekundärrohstoffen, ihrer 
Einbeziehung in den Plan und der Erfüllung des Planes. Er 
regelt die Einzelheiten der Prämiierung im Einvernehmen 
mit dem Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission, 
dem Minister für Materialwirtschaft, dem Minister der 
Finanzen und dem Staatssekretär für Arbeit und Löhne.“

§2

Der § 9 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Die Räte der Städte und Gemeinden, in denen keine 

volkseigenen Annahmestellen oder Provisionsaufkäufer den 
vollständigen Aufkauf der metallischen Sekundärrohstoffe 
sichern, haben öffentliche Sammelschrottplätze einzurichten, 
zu unterhalten und zu kennzeichnen. Der Sammelschrott­
platz muß den Bedingungen eines Beladeplatzes entspre­
chen (fester Untergrund, keine Freileitungen, Platz für 
Technik). Der örtlich zuständige Betrieb des VEB Kom­
binat Metallaufbereitung organisiert gemeinsam mit dem 
Rat mindestens einmal im Quartal unter Nutzung örtlicher 
Transportkapazitäten die Verladung und den Abtransport 
des Sammelschrotts. Entsprechend der mit dem örtlich zu­
ständigen Betrieb des VEB Kombinat Metallaufbereitung 
getroffenen Vereinbarung trägt dieser die Transportkosten 
und vergütet dem Rat den Schrotterlös.“

§3
Der § 9 wird wie folgt ergänzt:

„(4) Jeder mit der Abfuhr und Deponie von Haushalts­
und Sperrmüll beauftragte Betrieb (VEB Stadtwirtschaft, 
Dienstleistungskombinat o. ä.) ist verpflichtet, metallische 
Sekundärrohstoffe aus den in seiner Rechtsträgerschaft 
stehenden oder von ihm genutzten Deponien zu bergen und 
der volkswirtschaftlichen Verwertung zuzuführen. Es ist 
diesen Betrieben untersagt, Schrott in die Deponien einzu­
schieben. Der beauftragte Betrieb hat den geborgenen 
Schrott mit eigenen Fahrzeugen an den örtlich zuständigen 
Betrieb des VEB Kombinat Metallaufbereitung abzuliefern 
und darüber Verträge abzuschließen.

(5) Die Betriebe gemäß Abs. 4 sind berechtigt, Fremd­
fahrzeuge mit einem hohen Schrottanteil des Ladegutes von 
den Deponien zurückzuweisen. Wird der hohe Schrottanteil 
erst nach Abkippen des Ladegutes festgestellt, ist der Sach­
verhalt dem staatlichen Beauftragten beim Rat des Kreises 
und der Staatlichen Inspektion für metallische Sekundär­
rohstoffe zur Einleitung entsprechender Maßnahmen mit­
zuteilen.

(6) Betriebe gemäß Abs. 4 haben Schrott auszusortieren 
und können dazu mit ihren Werktätigen über die Schrott­
sammlung auf den Deponien Vereinbarungen abschließen, 
in denen die Höhe der Vergütung festzulegen ist. Sie be­
trägt mindestens 80 % des Erlöses (Sammelschrott).“

§4

Der § 23 wird wie folgt ergänzt:
„(2) Bei der Neu- oder Weiterentwicklung von Erzeug­

nissen sind Zerlegevorschriften zur Sicherung der Rückge­
winnung des metallischen Inhalts aus Verbundmaterialien 
sowie von seltenen und Edelmetallen zu erarbeiten.“

§5

Diese Anordnung tritt am 1. September 1978 in Kraft.

Berlin, den 11. August 1978

Der Minister 
für Erzbergbau, Metallurgie und Kali

I. V.: Dr.-Ing. O p p e r m a n n  
Staatssekretär

Anlage
zu vorstehender Anordnung 

Statut
der Staatlichen Inspektion 

für metallische Sekundärrohstoffe 
beim Minister für Erzbergbau, Metallurgie und Kali

1. Grundsätze

Die Staatliche Inspektion für metallische Sekundärroh­
stoffe (im folgenden Staatliche Inspektion genannt) ist 
das zentrale staatliche Kontrollorgan zur Gewährleistung 
der Erfassung und Nutzbarmachung von metallischen 
Sekundärrohstoffen im Bereich der gesamten Volkswirt­
schaft und ist dem Minister für Erzbergbau, Metallurgie 
und Kali direkt unterstellt.
Die Staatliche Inspektion kontrolliert in zentralen Staats­
organen, örtlichen Räten, Kombinaten, WB und Betrie­
ben sowie weiteren Anfallstellen von metallischen Sekun­
därrohstoffen (im folgenden Einrichtungen genannt) die 
Wahrnehmung der staatlichen Verantwortung auf dem 
Gebiet der Leitung und Planung der metallischen Sekun­
därrohstoffwirtschaft sowie die konsequente Einhaltung 
und Durchsetzung der Plandisziplin bei der Erfüllung der 
Staatlichen Schrottauflagen, die umfassende Bergung des 
gesamten Anfalls metallischer Sekundärrohstoffe und der 
planmäßigen effektivsten Verwertung des gesamten An­
falls metallischer Sekundärrohstoffe durch die Ver­
braucher.
Sie beeinflußt durch konkrete Anleitung und Vermittlung 
der besten Erfahrungen aktiv die Qualifizierung der 
Leitung und Planung der gesamten metallischen Sekun­
därrohstoffwirtschaft und die Erschließung von weiteren 
bei der Plandurchführung erkennbaren Reserven.
Die Staatliche Inspektion führt ihre Kontrolltätigkeit in 
engem Zusammenwirken mit der Arbeiter-und-Bauern- 
Inspektion, der Staatlichen Finanzrevision, den Sekundär­
rohstoffaktivs und anderen staatlichen und gesellschaft­
lichen Kontrollorganen durch. Mit dem VEB Kombinat 
Metallaufbereitung und der WB Altrohstoffe ist eine 
enge Zusammenarbeit zur planmäßigen Erfassung, Auf­
bereitung und Verwertung von metallischen Sekundär­
rohstoffen zu organisieren.

2. Schwerpunkte der Kontrolltätigkeit der Staatlichen In­
spektion

2.1. Die Staatliche Inspektion kontrolliert die Einhaltung der 
Rechtsvorschriften sowie der Beschlüsse des Ministerrates


